
Konsequent  
sozial! 
In den Landtag gehört endlich eine Partei,  
die gegen Armut und Sozialabbau, für Arbeit  
und soziale Gerechtigkeit eintritt. Deshalb  
am 27. September DIE LINKE wählen.  
www.die-linke-schleswig-holstein.de



 10 Punkte-Programm 
für Schleswig-Holstein
n Schleswig-Holstein legt ein Programm  
zur Schaffung von 70 000 Arbeitsplätzen 
auf. Investiert werden soll in Bildung und  
Gesundheit, Infrastruktur, ökologische  
Landwirtschaft, sanften Tourismus und  
Klimaschutz sowie in eine ökologische  
Neuausrichtung des zivilen Schiffbaus und 
des Verkehrs. Es soll ein öffentlich geför-
derter Beschäftigungssektor geschaffen und 
die Ein-Euro-Jobs in reguläre Arbeitsplätze 
umgewandelt werden. Das Land schafft 
im Rahmen einer Ausbildungsinitiative 500 
zusätzliche Stellen für Nachwuchskräfte im 
öffentlichen Dienst und verdoppelt die Zahl 
der Konzernbetriebsprüfer.
n Die Beseitigung der Armut wird als  
Staatsziel in der Landesverfassung veran-
kert. DIE LINKE fordert die Einführung einer 
Schleswig-Holstein-Karte für Kinder, ältere 
Menschen sowie für Bezieherinnen und 
Bezieher kleiner Einkommen. Die Schleswig-
Holstein-Karte ermöglicht die kostenlose 
Nutzung von Bussen und Bahnen ebenso 
wie den kostenlosen Besuch von Sport-, 
Kultur- und Bildungseinrichtungen.
n Wir sind gegen Privatisierung: Wohnen, 
Gesundheit, Kultur, Bildung und Mobilität 
dürfen nicht den Gesetzen des Marktes 
unterworfen werden. Bereits erfolgte  
Privatisierungen müssen rückgängig 
gemacht werden. Die Energieversorgung 
wird rekommunalisiert. Das Universitäts-
klinikum Schleswig-Holstein soll dauerhaft 
in der öffentlichen Hand bleiben. Private 
Beteiligungen an den Sparkassen müssen 
ausgeschlossen werden. 
n Die Bildungschancen von Kindern  
dürfen nicht vom Geldbeutel der Eltern 
abhängen. DIE LINKE fordert gebührenfreie 
Bildung, Lernmittelfreiheit und die Einfüh-
rung der Gemeinschaftsschule als alleinige 
Regelschule bis zum Ende des zehnten 
Schuljahres. Krippen, Kitas und Horte sollen 
flächendeckend gebührenfreie Ganztags-
plätze anbieten. Auch zukünftig darf es in 
Schleswig-Holstein keine Studiengebühren 
geben. Die Abschlüsse Magister und Diplom 
müssen weiterhin angeboten werden.

n Schleswig-Holstein soll den Ausbau  
erneuerbarer Energien und den Ausstieg  
aus der Atom- und Kohlekraft vorantreiben. 
DIE LINKE wird ein Gesetz zur drastischen 
Reduzierung des Energieverbrauchs und  
zur Umstellung der Energieversorgung auf 
erneuerbare Energieträger einbringen. Wir 
lehnen den Bau neuer Kohlekraftwerke und 
die unterirdische Verpressung von Kohlen-
dioxid sowie die CCS-Technologie ab. 
n Gläserner Staat statt gläserne Bürger: Zur 
Aufdeckung der Ursachen der Bankenkrise 
im Land werden wir einen parlamentarischen 
Untersuchungsausschuss beantragen, die 
Verantwortlichen benennen und zur Rechen-
schaft ziehen lassen. Mehr Mitbestimmung: 
Volksentscheide müssen auf allen Ebenen 
erleichtert werden und verbindlich sein. 
n Menschen mit Migrationshintergrund 
dürfen nicht länger benachteiligt werden. 
Wer in Schleswig-Holstein lebt, soll auch 
hier wählen dürfen. DIE LINKE steht für eine 
humane Flüchtlingspolitik. Kein Mensch,  
der bei uns Schutz sucht, darf abgeschoben 
werden. 
n Um mehr Chancengleichheit der  
Geschlechter zu erreichen, wird die Hälfte 
der öffentlich finanzierten Stellen in allen 
Qualifizierungs- und Vergütungsstufen an 
Frauen vergeben. 
n Wir wollen keine verdeckte Förderung  
von Billiglöhnen. Öffentliche Aufträge gehen 
nur an Unternehmen, die nach ortsüblichem 
Tarif vergüten, und das nicht unter einem 
Mindestlohn von 10 Euro pro Stunde.
n DIE LINKE wird im Kieler Landtag  
Bundesratsinitiativen für ein gerechtes 
Steuersystem, ein Zukunftsprogramm für 
zwei Millionen Arbeitsplätze, die Vergesell-
schaftung der Banken, die Vermögenssteuer, 
die Rücknahme der »Rente mit 67«, die 
Aufhebung von Hartz IV und die Einführung 
einer bedarfsorientierten, repressionsfreien 
Mindestsicherung beantragen. 
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